Andacht zum Thema Engel

(Für Senioren, auch im Altenheim.)

Eingangslied: 302, 1-4 Du meine Seele singe

Psalm 139 (bearbeitet)  Mit Bewegung

Von allen Seiten umgibst du mich 


und hältst deine Hand über mir.


(Je nach Fähigkeit der Anwesenden:

mit den Handflächen nach vorne einen kleinen oder größeren Kreis vor dem Körper beschreiben oder Arme seitlich bis über den Kopf in einen Kreis bringen/

Hände über kreuz auf die Brust legen)

Herr, du erforschest mich und kennest mich

Ich sitze oder stehe auf, so weißt du es.

Du verstehst meine Gedanken von ferne.


Von allen Seiten umgibst du mich 


und hältst deine Hand über mir.

Diese Erkenntnis ist mir zu wunderbar und zu hoch,

oft kann ich sie nicht begreifen.


Von allen Seiten umgibst du mich 


und hältst deine Hand über mir.

Führe ich gen Himmel, so bist du da. 

Bettete ich mich bei den Toten, siehe, so bist du auch da.


Von allen Seiten umgibst du mich 


und hältst deine Hand über mir.

Du hast mich bereitet im Mutterleibe,

du kennst mich mit allen Gebrechen.

Alle meine Tage sind in dein Buch geschrieben.

Du vergisst mich nie.


Von allen Seiten umgibst du mich 


und hältst deine Hand über mir.

Stärke mich Gott und hilf mir deine Gedanken verstehen.

Von allen Seiten umgibst du mich 


und hältst deine Hand über mir.

Gebet:  
EG 815 Luthers Morgensegen oder:
Gütiger Gott,
wir danken dir dass du für uns da bist.

Oft können wir das nicht spüren.

Dann sende uns deine Engel,

damit wir dich erkennen
Amen.

Gedanken/ Anregungen zum Gespräch

Viele alte Menschen haben mir erzählt, dass sie früher in ihrem Zimmer ein Bild hängen hatten: zwei Kinder gehen über eine Brücke. Hinter ihnen geht ein Engel, der die Hand schützend über sie hält.

War das bei Ihnen auch so?

An welche Engelbilder erinnern Sie sich?

Wie haben Sie sich gefühlt mit diesen Bildern?

„Gott hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen.“ (Ps 91,11) Sie kennen diesen Vers vielleicht. Es ist ein beliebter Taufspruch.  Er geht weiter: „dass sie dich auf Händen tragen und du deinen Fuß nicht an einen Stein stoßest“. 
Das kann natürlich nicht sein. Sie wissen es selbst: jedes Kind fällt hin und stößt sich, muss das tun, denn wenn es das Fallen nicht lernt, kann es auch nicht sicher gehen lernen.

Sie wünschen sich das sicher auch, so einen Engel, der als Schutzpuffer vor gefürchteten Stürzen wirkt.

Aber Sie wissen es selbst: Menschen fallen, Menschen erleben schlimme Sachen. Ich glaube, dass Gott uns Engel schickt, damit wir uns bei dem, was wir erleben nicht einsam fühlen. Gott schickt uns Boten, die uns begleiten, die uns die Hand und die Gedanken führen, damit wir mit Vertrauen auch durch schwierige Zeiten gehen können.
Die Engel sind Boten Gottes. Schon immer riefen sie den Menschen zu: „Fürchte dich nicht“. 

Sind Sie schon mal einem Engel begegnet?

Ich habe das schon oft erlebt, manchmal erst im Nachhinein gespürt, dass ich von Gott eine Botschaft überbracht bekommen hatte. Ich hatte das Gefühl, auf den richtigen Weg geführt zu werden, manchmal auf das Gefühl: jetzt hat jemand auf mich aufgepasst.

Wir möchten heute Ihnen Engel sein und Ihnen einen Engelsegen geben. Wir kommen zu jeder und jedem von Ihnen und sprechen: Gottes Engel begleite dich.


Engel – Segen
(dazu schöne Musik)
LiturgIn und weitere Personen gehen in Ruhe zu jeder/ jedem Einzelnen, nehmen die Hände, oder legen die Hände auf die Schultern, blicken dem Gegenüber in die Augen und sprechen: Gottes Engel begleite dich. Amen

Gebet 
EG 397, 3 (Ach Herr lass dein lieb Engelein)
Vater Unser

Lied 331, 1-3+11 Großer Gott wir loben dich
Segen

Pfarrerin Annegret Zander, ebz Bad Orb

